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„Als Mannschaft funktionieren“
Regionalligist 1. FC Kaan-Marienborn erwartet heute in der Herkules-Arena
Alemannia Aachen zum Nachholspiel. Der Trainer hat eine klare Erwartung

Von Lutz Großmann

Kaan-Marienborn. Es ist für die Re-
gionalliga-Fußballer des 1. FC
Kaan-Marienborn quasi die „pro-
minente Woche“, dazu die erste
„englische“: Nach dem Gastspiel
am vergangenen Samstag bei der
SG Wattenscheid 09 steht heute
Abend (19 Uhr, Herkules-Arena)
das am 16. März ausgefallene
Nachholspiel gegen Alemannia
Aachen auf dem Programm, ehe es
am Samstag in einem weiteren
Heimspiel mit Rot-Weiß Oberhau-
sen gegen den dritten ehemaligen
Profi-Verein, der schon viel bessere
Zeiten erlebt hat, geht.

Suche nach der Balance
Namen, sie sind indieserwichtigen
Phase aber Schall und Rauch. Für
den Aufsteiger geht es nach dem
unglücklichen 1:3 in der Watten-
scheider Lohrheide schlichtweg
darum, im Kampf gegen den Ab-
stieg endlich dreifach zu punkten.
Da spielt es keine Rolle, wie der
Gegner heißt, wie lang die Tradi-
tion und wie groß weit zurück lie-
gendeErfolge sind. Eswird also all-
mählichZeit, sich durch Siegewie-
der heranzupirschen an die Re-
gion, dienachdem34. Spieltagden
Klassenerhalt bedeuten wird. Der
letzte Sieg des 1. FC Kaan-Marien-

born datiert vom 17. November,
dem3:2beiderU23des1.FCKöln.
Trainer Thorsten Nehrbauer rech-
net: „Wir haben noch zehn Spiele.
Es sind also noch 30Punkte zu ver-
geben. Wir brauchen 15. Dann
schaffen wir den Klassenerhalt.“
Nun, in Wattenscheid wurde die

Chance, das Konto aufzubessern,
fahrlässig verspielt. Nehrbauer lag

die Niederlage noch lange schwer
im Magen: „Wir führen 1:0, haben
die Chance auf ein zweites Tor und
lassen uns vom 1:1 direkt vor der
Halbzeitpause aus dem Konzept
bringen. Es kommen vier Schüsse
aufunserTor,dreidavonsinddrin.“
Das war die eine Seite. Die andere:
Auchder gegnerischeTorwartwur-
de so gut wie zu keinem Arbeits-
nachweis gezwungen, durfte den
Ball nur beim1:0 fürKaan-Marien-
bornausdemNetzholen.Eswar in
erster Linie wieder die mangelnde
Durchschlagskraft, diedenKänern
abging, doch diesmal gesellte sich
ein zweites Problem dazu. „Wir ha-
benwie schon indenSpielendavor

nicht gut genugverteidigt“,monier-
te Thorsten Nehrbauer. Zahlen
stützen seineThese:AchtGegento-
re in drei Spielen wurden kassiert,
viel für Käner Verhältnisse.

Ramaj und Muhovic gesperrt
Gegen die Tivoli-Kicker, die nach
drei Siegen in Folge – zuletzt gab es
ein 2:0 gegen RW Essen – inzwi-
schen Fünfter sind und mit viel
SelbstvertrauennachSiegen reisen
werden, wird es nur mit einer Leis-
tungssteigerung zu Zählbarem rei-
chen. „Wir müssen einen Plan in
der Tasche haben und können nur
als Mannschaft funktionieren“,
weiß Thorsten Nehrbauer. Über
„seinen“ Plan hüllt er sich aller-
dings in Schweigen.
Fakt ist aber, dass es zu Samstag

eine „Planänderung“ in Sachen
Personal geben muss, denn mit El-
samed Ramaj und ZlatkoMuhovic
handeltensichgleichzweiwichtige
Spieler am Samstag ihre fünfte gel-
beKarte ein.Damit erhöht sich das
Kontingent der Ausfälle nach den
verletzten Florian Hammel, Jens
Bauer, David Krieger und John Bu-
ceto auf sechs, stellt sich die Start-
Elf damit quasi von selbst auf, ob-
wohl Toni Gängewieder zur Verfü-
gung steht. Trotzdem: Keine guten
Vorzeichen für den dringend benö-
tigten Befreiungsschlag.

K Noch nie in der
Vereinsgeschichte
musste Alemannia
Aachen einMeis-
terschaftsspiel auf
Kunstrasen absol-
vieren.

K Trainer Fuat Kilic zieht den
Vergleich mit dem vorletzten
Gegner Herkenrath: „Wir treffen
auf eine Mannschaft, die tief ver-
teidigt und über Konter immer

wieder Nadelstiche
setzen möchte.“

K Kilic bangt noch
um Steven Rakk,
der über muskuläre

Probleme klagt. Definitiv ausfal-
len werden weiterhin Peter Ha-
ckenberg, Florian Rüter und Da-
niel Zeaiter.

K Aachen rechnet mit der Unter-
stützung von ca. 250 Anhängern.

Aachener Premiere auf Kunstrasen

Mit diesem Schuss ins lange Eck bringt Elsamed Ramaj den 1. FC Kaan-Marienborn in Wattenscheid mit 1:0 in Führung. Eine gute Stunde später heißt es aber 3:1 für
die SG. Für Kaan-Marienborn geht der Kampf gegen den Abstieg bereits heute Abend gegen Alemannia Aachen weiter. FOTO: LUTZ GROßMANN

„Wir müssen
einen Plan in der
Tasche haben.“
Thorsten Nehrbauer, Trainer
des 1. FC Kaan-Marienborn

Bochum. Schöner Erfolg für den Hil-
chenbacher FabioValido, der bei der
Siegerländer Kunstturn-Vereinigung
(SKV) zu den hoffnungsvollsten
Nachwuchsturnern zählt und in
Einzelwettbewerben für den SKV-
Mitgliedsverein TVVT Eichen startet:
FabioValidowurde bei derDeutsch-
land-Cup-Qualifikation der NRW-
Turnverbände in der Altersklasse
14/15 in Bochum bester Turner des
Westfälischen Turnerbundes (WTB)
und qualifizierte sich für seinen ers-
tenWettkampf auf Bundesebene.
Vor Fabio Valido lagen mit Pavel

Kostiukhin und LuzianMettner nur
zweiTurnerdesRheinischenTurner-
bundes, diedemälteren Jahrgangan-
gehören und im vorigen Jahr bereits
im Team Bochum/Essen in der

Nachwuchsbundesliga geturnt ha-
ben. Kostiukhin wurde darüber hi-
naus imVorjahrZweiter imDeutsch-
land-Cup. Dies lässt auch für Fabio
Valido bei einer ähnlich stabilen
Leistung wie in Bochum eine gute
Platzierung beim Deutschland-Cup
AnfangMai erwarten.

Besonders erfreut zeigte sich Trai-
nerAndreasKollig von der sauberen
Barrenübung,dieFabioValido12,40
Punkte einbrachte, und einer fehler-
freien Seitpferd-übung. Im Sechs-
kampf kam er auf 66,20 Punkte.

Mammutprogramm Anfang Mai
Die erfreuliche Entwicklung der
Nachwuchsturner der SKV, die zu
vermehrten Teilnahmen an Wett-
kämpfen auf Bundesebene führt, er-
gibt am erstenMai-Wochenende ein
Luxusproblem: Neben der Teilnah-
me Validos am Deutschland-Cup
reist auch eine Mannschaft zum
Metropol-Cup nach Heidelberg, wo
es fürRubenKupferothund IliasGa-
furow gilt, die guten Vorjahresplat-
zierungen unter den besten Nach-

wuchsturnern Deutschlands zu be-
stätigen. Aber auch weitere hoff-
nungsvolle Talente in den jüngeren
Jahrgängen werden dort antreten.
RubenKupferoth undGabriel Kiess,
der beim Metropol-Cup nach seiner
Verletzung noch geschont werden
muss, reisen am selbenWochenende
zusammenmitKollig zumeinwöchi-
gen Bundeskaderlehrgang in den
Olympiastützpunkt Kienbaum.
„Fabio entwickelt sich prächtig,

befreit von denZwängen des Pfllf icht-
programms des DTB. Auch seine
Nervenstärke ist beeindruckend.
Hierzu haben seine Einsätze in der
Mannschaft unseres Kooperations-
partners TVVT Gleidorf-Langenei-Ki-
ckenbach beigetragen“, schwärmt
SKV-Präsident Reimund Spies.

Fabio Valido für Deutschland-Cup qualifiziert
Talent der Siegerländer KV wird immer besser. Stärkster westfälischer Turner in der AK 14/15

SKV-Talent Fabio Valido in Bochum bei
seiner Ringe-Übung. FOTO: PRIVAT

Frauen-Oberliga: VTV Freier Grund -
Dürener TV 3:2 (18:25, 22:25, 27:25,
25:13, 15:11). Weil es für die VTVVT -
Frauen im letzten Saisonspiel um
nichts Wesentliches ging, ließen sie
die Zügel zumÄrger vonTrainerAlf-
red Terkowsky zunächst schleifen,
gabendieSätzeeinsundzwei ab, gab
es zu wenig Bewegung im Spielauf-
bau und in der Feldabwehr.
ZuBeginndesdrittenDurchgangs

sah es sogar nach einem glatten Er-
folg für die noch abstiegsbedrohten
Gäste aus, doch dann machte es bei
Freier Grund plötzlich „Klick“, wur-
de der Rückstand in einen 27:25-
Satzgewinn umgemünzt. Freier
Grund hatte nun sogar leichtes
Spiel, steigerte sich bei denAngaben
und, präzisierte die Ballannahme
und erzeugte mehr Durchschlags-
kraft imAngriff. So gingSatz viermit
25:13 und der Tiebreak mit 15:11
klar an die Gastgeberinnen.

Es droht der Zwangsabstieg
MitdiesemzehntenSieg im18. Spiel
endete die Saison für die VTVVT Freier
Grund auf Platz sechs durchaus ver-
söhnlich, zumal die Mannschaft mit
der Hypothek von sechs Minus-
punkten starten musste, weil man
keinen Schiedsrichter stellen konn-
te.Undgenaudakönnte auch fürdie
nächste Spielzeit das Problem lie-
gen. Gelingt es nicht, einen Schieds-
richterzubekommen,würdeamSai-
sonende der Zwangsabstieg stehen.
Ein freiwilliger Rückzug in die

Verbandsliga – dort muss kein
Pfllf ichtschiedsrichter gestelltwerden
– wird allerdings nicht in Erwägung
gezogen, umdasMannschaftsgefüge
nicht zu gefährden bzw. um neue
Spielerinnen ins südlicheSiegerland
zu locken. lgr

VTV auf Suche
nach einem
Schiedsrichter
Volleyball: Freier Grund
gewinnt zum Abschluss

Gespaltene
Zunge

Von Lutz
Großmann

Heute ist Dienstag. Das ist ein
bisschen spät, um noch ein-

mal auf ein Fußballspiel einzuge-
hen, dass am Sonntag stattgefun-
den und zu dem eigentlich schon
alles gesagt und geschrieben wor-
den ist. Doch heute machen wir
mal eine Ausnahme, schauen
noch einmal auf die von großer
Hektik, vielen Zweikämpfen und
verbalen Entgleisungen geprägte
Oberliga-Partie zwischen den
Sportfreunden Siegen und Westfa-
lia Herne (1:2), speziell auf das
Statement von Hernes Trainer
Christian Knappmann.
Im Presseraum des Leimbach-

stadions analysierte „Knappi“,
noch völlig mitgenommen vom Ge-
rade erlebten, die 100 Minuten mit
seinen bekannt markigen Worten,
aber durchaus treffend. Er hatte
sogar Lob für den Gegner übrig:
„Wir sind glücklich, dass wir gegen
eine der besten Mannschaften der
Liga gewonnen haben.“
Umso erstaunlicher ist Knapp-

manns Kommentar zum Spiel in
einer in Herne erscheinenden Zei-
tung. „Dass es heute noch so
knapp geworden ist, spiegelt das
Geschehen überhaupt nicht wider.
Wir waren über 85 Minuten die
klar dominierende Mannschaft“,
steht da geschrieben.
Okay, gegenüber der „eigenen“

Presse kann man mal die Westfa-
lia-Brille aufsetzen, aber müssen
hinter der denn gleich Tomaten auf
beiden Augen liegen? In diesem
Fall sprach Knappmann jedenfalls
mit gespaltener Zunge.

NEBENBEI

Regionalliga,West vb01020
VV Humann E 2 - VBC Paderborn 3:1
VBC Paderborn - Telekom Post SV Bielefeld 0:3
TVA Hürth 2 - Brühler TV 3:1
VC Menden-Much - FCJ Köln 3:0
PTSV Aachen 2 - BW Aasee 3:0
VV Humann E 2 - VfL Telstar BO 3:0

1.FCJ Köln 19 16 3 50:20 46
2.TVA Hürth 2 20 15 5 47:29 41
3.Freudenberg 20 14 6 50:30 39
4.Brühler TV 19 13 6 43:25 39
5.VV Humann 2 19 9 10 34:37 29
6.SV Bielefeld 20 10 10 36:40 28
7.PTSV Aachen 2 19 9 10 39:40 28
8.BW Aasee 19 7 12 31:39 22
9.Menden-Much 20 6 14 29:46 21

10.VfL Telstar BO 20 5 15 31:54 16
11.Paderborn 19 3 16 21:51 12

Verbandsliga 3 vb50203
TSC Eintr.DO - Königsborn 3:0
SG Volleys Marl - VC Bottrop 2:3
Lüner SV - Hammer SC 1:3
Meinerzhagen - MTG Horst 3:0

1.Hammer SC 18 17 1 52:9 51
2.Dresselndorf 18 15 3 47:17 42
3.TSC Etr.DO 18 13 5 41:25 36
4.Lüner SV 18 11 7 36:27 31
5.Soester TV 18 9 9 32:30 29
6.Meinerzhagen 18 7 11 30:37 22
7.Königsborn 18 6 12 28:42 19
8.MTG Horst 18 6 12 24:42 18
9.VC Bottrop 18 4 14 22:46 15

10.Volleyys Marl 18 2 16 13:50 7

Landesliga 5 vb50255
CVJM Siegen 2 - Halden-Herb. 0:3
SVE Bochum-Grumme 2 - Eintr.Dortm. 2 0:3
TuS Hattingen - SG Freudenberg 3:0
CVJM Siegen - PSV Bochum 3:0

1.CVJM Siegen 16 15 1 45:10 43
2.Hattingen 16 12 4 40:18 36
3.Etr.Dortm.2 16 12 4 39:18 36
4.SG Freudenb'g 16 7 9 31:30 24
5.Frei.Grund 16 8 8 30:31 23
6.PSV Bochum 16 7 9 24:32 20
7.Grumme 2 16 6 10 26:36 18
8.Halden-Herb. 16 5 11 21:34 16
9.CVJM Sieggen 2 16 0 16 1:48 0

Frauen-Oberliga 1 West vb06031
VTV Freier Grund - Dürener TV 3:2
VV Humann - Bayer Dormagen 3:1
TUSEM Essen - VC SFG Olpe 0:3
VC SFG Olpe 2 - SG Bottrop/Borbeck 3:1
PTSV Aachen 3 - Bay.Leverkusen 2 1:3

1.B.Leverk'sn 2 18 15 3 51:22 45
2.VV Humann 18 15 3 49:21 43
3.VC SFG Olpe 18 15 3 49:25 42
4.Bay.Dormagen 18 9 9 39:32 30
5.TUSEM 18 9 9 36:30 28
6.VTV Freier Grund 18 10 8 37:35 23
7.Dürener TV 18 6 12 27:42 19
8.PTSV Aachen 3 18 5 13 26:43 16
9.Bottr./Borb. 18 5 13 26:48 13

10.VC SFG Olppe 2 18 1 17 10:52 5

Volleyball

DERÜBERBLICK

Fußball

Spiele von Dienstag bis Donnerstag

Regionalliga West
Dienstag, 19 Uhr
1. FC Kaan-Marienborn - Alem. Aachen

Oberliga
Mittwoch, 20.30 Uhr
Sportfreunde Siegen - SV Schermbeck

Bezirksliga 5
Donnerstag, 19.30 Uhr
Fort. Freudenberg - Germ. Salchendorf

Kreisliga C2
Donnerstag, 19 Uhr
SpVg. Bürbach II - TSV Aue-Wingeshausen

Kreisliga D3
Donnerstag, 19 Uhr
FC Ebenau II - TuS Volkholz
SV Schameder II - TuS Diedenshausen II

A-Junioren, Kreisliga B
Mittwoch, 18.30 Uhr
JSG Aue-Birkelbach - Dielfen-Weißtal II

C-Junioren, Kreisliga A
Dienstag, 18.30 Uhr
Burbach-Hi.-Ne.-Wa. - Eiserfeld-Eisern

DERÜBERBLICK

B-Juniorinnen-Westfalenpokal
Fortuna Freudenberg - FC Iserlohn 0:6

(ausführlicher Bericht folgt)

Handball. Zweitligist VfL Lü-
beck-Schwartau hat den Vertrag
mit Kreisläufer Steffen Köhler (30)
um eine Saison verlängert. Er kam
2017 vomWilhelmshavener HV.
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